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Die Literarische Sommerschule Znojmo fand im Sommer 2012 zum sechsten Mal statt. Sowohl die Unterrichtsziele als auch der bilaterale Austausch zwischen den Studierenden wurden wieder erfolgreich erreicht. Die Projektpartnerinnen werden das Projekt für das Jahr 2013 erneut einreichen. 
Inhalte, Ziele und Methoden der Sommerschule 
Im Vordergrund stand auch dieses Jahr eine intensive Arbeit mit tschechischen und österreichischen literarischen Texten, die nach dem Jahre 2000 erschienen sind. Die Textauswahl umfasste vor allem Gattungen und Textsorten, die im Lehrangebot der kooperierenden Universitäten nur am Rande behandelt werden. Den Schwerpunkt stellten gegenwärtige Dramentexte (Ewald Palmetshofer, Radka Denemarková) und Kinderliteratur 
(Markéta Pilátová, Irmgard Kramer) dar. Wie jedes Jahr präsentierte sich die literarische Produktion aus Vorarlberg (Birgit Rietzler, Peter Natter). Näheres ist dem beigelegten detaillierten Programm zu entnehmen. 

Zu den primären Lernzielen zählten die Textkompetenz, eigene Textproduktion, Kommunikationsfähigkeit, das Verständnis des kulturellen Kontextes und berufliche o.ä. Kompetenzen. Sekundäre Lernziele beinhalteten die Fähigkeit zum selbstgesteuerten Lernen, die Fähigkeit zur interkulturellen Kommunikation und die Fähigkeit zur mehrsprachigen Kooperation, die durch die gemeinsame Arbeit (Tandem- oder Gruppenarbeit) angestrebt und verbessert werden konnten. 
Die Projektpartnerinnen hielten an dem methodischen Konzept der vorigen Jahrgänge fest, und zwar am Kausschen Model, der im Umgang mit dem zu übersetzenden Text die rezeptive und produktive Phase umfasst. In der rezeptiven Phase wurde zum einen der Textanalyse und dem Textverständnis, zum anderen dem Erkennen und Mitberücksichtigen des kulturellen und literarischen Umfeldes samt Verwendung der Paralleltexte Aufmerksamkeit gewidmet. In einsprachigen Gruppen mit muttersprachlichen Lehrkräften analysierten die Studierenden Ausschnitte aus den literarischen Werken, und zwar im Kontext der konkreten Gattung sowie des Autorenschaffens. Auch die Entscheidung für eine konkrete Übersetzungsstrategie im Hinblick auf den inhaltlichen und formalen Charakter des zu übersetzenden Textes spielte hier eine wichtige Rolle. Der Akzent im Unterricht wurde mit großem Erfolg um das Modul Kreatives Schreiben erweitert, womit die theoretischen Grundlagen von Zbyněk Fišer umgesetzt wurden. Sehr gefreut haben wir uns darüber, dass wir durch unsere Übungen und die Motivation der Gruppe die Schreibblockade einigen StudentInnen gelöst hatten (von dem sie uns im Vorhinein berichtet hatte) und sie sich am Ende über ihre eigenen Texte freuen konnten.
Die produktive Phase brachte das Übersetzen der konkreten Texte mit sich, also das Umsetzen der erwähnten Strategie in die konkrete Praxis. Dies fand in der Tandemarbeit statt, wo sich ein/e Tscheche/in und ein/e Österreicher/in mit einem konkreten tschechischen Text und nachfolgend mit einem österreichischen Text beschäftigten und diese zu übersetzen versuchen. Die fertigen Übersetzungsversuche wurden im Plenum zur Diskussion gestellt und verglichen. Die Literarische Sommerschule ermöglichte nicht nur den Umgang mit den neuesten Translationsmethoden im Bereich der literarischen Übersetzung, und zwar im Kontext der jeweiligen Zielsprache und Zielkultur, sondern auch das Verbessern beiderlei Studentengruppen in der jeweiligen Fremdsprache sowie auch das Knüpfen eventueller persönlicher Kontakte. Besonders erfolgreich waren die Workshops mit Kristina Kallert und Jitka Jílková. Als renommierte Übersetzerinnen konnten sie mit ihren Erfahrungen und feinfühligen pädagogischen Fähigkeiten das Thema „Literaturübersetzen“ in all seiner Breite, Schwierigkeit und Freude-bereitenden Herausforderung den Studierenden vermitteln.
Die Exkursion in den tschechischen Verlag Host und die zahlreichen Diskussionen über den Literaturbetrieb mit den einzelnen Gästen gaben tiefen Einblick in das Leben eines/r Übersetzer/in, Lektor/in, Verlegers/in oder Leiter/in einer Kulturinstitution. Dieses Wissen ist für die Zukunft der Studierenden von großer Bedeutung, da sie als Studierende von Übersetzer-Studiengängen in ihrem zukünftigen Beruf mit sehr großer Wahrscheinlichkeit eine kulturvermittelnde Funktion ausüben werden.


Der Unterricht der Literarischen Sommerschule stand auch dieses Jahr ganz im Zeichen des Tandemlernens. Die Sommerschule versammelte zwei LernerInnengruppen und ermöglichte ein gemeinsames Lernen der beiden Großgruppen, wie auch eine Beschäftigung mit den zu übersetzenden Texten in Paaren. Dabei stand die Arbeit mit dem Text im Vordergrund, mit dem sich jeweils ein Studierender mit tschechischer und einer mit deutscher Muttersprache gemeinsam auseinandersetzten. 
Erweiterung der Zusammenarbeit 

Da die Lektorin Mag. Manuela Schwärzler seit zwei Jahren als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachbereich Literaturwissenschaft/Slavistik der  Universität Konstanz tätig ist, haben sich beide Organisatorinnen entschieden, das Projekt um Teilnehmer von der Universität Konstanz zu erweitern. Die beantragte und bewilligte Unterstützung vom Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds war für drei Studierende deutscher Universitäten vorgesehen. Leider hat ein Student sehr kurzfristig abgesagt, so dass nur zwei Plätze davon belegt werden konnten.  
Von zehn Plätzen für Tschechischstudierende aus Österreich wurden leider nur 7 Plätze belegt, dafür wurde die Gruppe der Germanistikstudierenden um eine motivierte Studentin aus Brno erweitert. 
Weitere Zusammenarbeit

Seit vier Jahren arbeiten die Organisatorinnen mit Margret Broger zusammen, der Leiterin des Kulturzentrums Bahnhof in Andelsbuch. Sie besucht Znojmo regelmäßig (auf eigene Kosten) und bringt bedeutende AutorInnen aus Vorarlberg mit. Frau Broger bereitet mit den Organisatorinnen der Sommerschule eine literarische Woche in Andelsbuch für Ostrauer und Wiener Studierenden vor. 

Die Zusammenarbeit mit dem Verlag Host, die von Anfang an sehr gut funktionierte, fand wieder ihre Fortsetzung. Der Verlag empfängt uns jedes Jahr in seinen Räumlichkeiten und bereitet für uns einen Vortrag (ohne Honorar) vor. Außerdem wird uns ein Rabatt auf die für unsere Sommerschule notwendige Literatur gewährt. 
Projektergebnisse 
1. Präsentation der Probeübersetzung aus dem Roman Kinžál durch Miriam Aisleitner bei dem Hieronymus Tag am Zentrum für Translationwissenschaft der Universität Wien am 17. Oktober 2012. Die Übersetzung wurde von unserem Gast Kristina Kallert betreut.  
2. Die Themen der Sommerschule sind eine Anregung für die Studierenden bei der Themenauswahl ihrer Abschlussarbeiten. So beschäftigen sich z. B. Jitka Platovská (Universität Ostrava) und Eva Pluháčková (Universität Brno) mit Comics (Thema der Sommerschule 2010), Monika Jirušková wird sich in ihrer Magisterarbeit mit einem Stück des österreichischen Dramatikers Ewald Palmetshofer (diesjähriges Thema der Sommerschule) in ihrer Magisterarbeit auseinandersetzen. Von Lehrenden an der Germanistik der Universität Ostrava wurde uns außerdem bestätigt, dass die Teilnahme an der Literarischen Sommerschule in Znojmo die Literaturkenntnisse der Studierenden merklich erweitert, was sich sowohl im Unterricht als auch bei den Abschlussprüfungen zeigt. 
3. Bei dem Besuch im Verlag Host konnte ein Student erste Kontakte mit dem Verleger Miroslav Balaštík knüpfen. Er überreichte ihm seine Gedichte, die er gerne bei Host veröffentlichen würde. 
4. Die Ergebnisse des Workshops zum Kreativen Schreiben sind beigelegt.
5. Durch den intensiven Austausch der TeilnehmerInnen während der Sommerschule entstand bei einer tschechischen Studentin das Interesse, ihr geplantes Magisterstudium nicht in Brünn, sondern in Wien zu absolvieren. Erste Beratungsgespräche dazu fanden bereits statt.
6. Im Rahmen des Projekts 62p6 von 6.–7.12.2012 realisiert wird, wird die Literarische Sommerschule an der Ostrauer Universität präsentiert. 

7.  Unser diesjähriger Gast Jiří Kamen – Mitarbeiter des tschechischen Senders Vltava und zuständig für literarische Sektion – hat am 8.9. 2012 einen kurzen Bericht über unsere Sommerschule gesendet. (Siehe Archiv http://www.rozhlas.cz/vltava/portal)
8. In Zusammenarbeit mit Margret Broger und der Kulturinstitution Bahnhof in Andelsbuch soll ein weiteres Projekt entstehen, das der Konzeption der Sommerschule folgt. Der Schwerpunkt wird dabei auf die Vermittlung von Literatur aus einer sehr stark ausgeprägten Mikroregion (dem Bregenzerwald) liegen, bei der das kulturelle Umfeld und (literarische wie folkloristische) Traditionen eine wichtige Rolle spielen und deshalb bei der Übersetzung umso mehr berücksichtigt werden müssen. Wie bei der Sommerschule sollen sich die Studierenden in der bewährten Form der Tandem- und Gruppenarbeit mit literarischen Texten aus der Region auseinandersetzen und ihre Ergebnisse mit den geladenen Gästen diskutieren. 
Rahmenprogramm 

In der Freizeit nahmen die Studenten an dem angebotenen Kultur- und Sportprogramm teil. 
Die Stadtführung durch Znojmo wurde von Zdeněk Čižmař, Archäolog der Stadt Znojmo, vorbereitet und durchgeführt.
Rahmenbedingungen 

Die Literarische Sommerschule wurde schon zum sechsten Mal in Znojmo veranstaltet. Wir wurden in dieser kleinen südmährischen Stadt, die auf dem halben Weg für alle Studierenden liegt, wieder sehr freundlich und offen empfangen. Der Unterricht fand in dem Gebäude der Wirtschaftsuniversität statt. Dank der Förderung von Seiten der Aktion konnten wir auch dieses Jahr in der Pension Kaplanka unterbracht werden, was wesentlich zu der sehr angenehmen Atmosphäre beitrug und als gemütlicher Ort weiterführenden Diskussionen über Literatur diente. Wir haben darauf geachtet, dass die Studierenden in sprachlich gemischten Gruppen untergebracht wurden. 

Die Österreichische Bibliothek hat uns ebenfalls Ihre Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. 
Inzwischen ist die Sommerschule durch die Einbindung wichtiger Institutionen in Znojmo sehr präsent und bekannt geworden. Das Rathaus widmet sich den TeilnehmerInnen der Sommerschule jedes Jahr mit einem feierlichen Empfang. 
Detailliertes Programm 
Montag – Freitag, 9:00-12:30: Text – und Übersetzungsarbeit, Kreatives Schreiben

ergänzende Workshops: 14:00 - 16:00

	So 15
	Ankunft ab 15:00 
	18:00  gemeinsames Abendessen, Konzert Dáša Vokatá und Jiří Jelínek (Saxofonist und Sänger bei der Band Psí vojáci, Garáž)

	Mo 16
	9:00 Eröffnung der Sommerschule
Block: Gegenwärtige österreichische und tschechische  Dramentexte 
9:30 – 10:30 Szenische Lesung Barbara Morawetz
10:30-11:30 Workshop mit Jitka Pavlišová (österreichische Theatertexte)
	Unterricht

Ab 18 Uhr Autorenlesung: Radka Denemarková (Theaterstück Spací vady)

	Di 17
	Block: Kinderliteratur I. (CZ)

Unterricht
	Unterricht
Ab 16  Uhr Workshop: Markéta Pilátová 

	Mi 18
	Unterricht
	Unterricht

Ab 16 Uhr Autorenlesung: Jiří Kamen 


	Do 19
	Übersetzungsblock I.: 
Unterricht 


	Unterricht/Vorbereitung der Übersetzungen 
Workshop mit der Übersetzerin Jitka Jílková

	Fr 20 
	Übersetzungsblok II.  

„Übersetzung von Artikeln für das Lexikon: Deutschsprachiges Schauspiel in böhmischen Ländern im 19. Jh.“
	Unterricht



	Sa 21
	9: 30 Ausflug mit dem Biologen Dr. Igor Malenovský in den Nationalpark Tayatal 
	

	So 22
	frei
	frei 

	Mo 23
	Block: Kinderliteratur II. (Vorarlberg )

Unterricht
	Unterricht
Ab 16  Uhr Workshop Irmgard Kramer 


	Di 24
	Unterricht
	Unterricht 
Ab 16  Uhr  Autorenlesung: Birgit Rietzler (Berberitzen)

Im Anschluss: Diskussion mit Margret Broger: Kultur am Bahnhof 

	Mi 25
	Unterricht
	Übersetzungsblock III.:
Workshop mit der Übersetzerin Kristina  Kallert (Roman Kinžál von Jiří Kamen) 

	Do 26
	Block: Verlage 
Unterricht


	Ausflug nach Brno, in den Verlag Host, Diskussion mit dem Verleger Miroslav Balaštík
 

	Fr 27
	Unterricht

	Feierlicher Empfang im Rathaus in Znojmo 
Besuch von der Papierwerkstatt in Želetice

Stadtführung durch Znojmo


	Sa 28
	Nach dem Frühstück: Abreise
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